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MACHER 
Michael Keller ist 
Geschäftsführer 
der ARGE SKI-
TRAIL und Ge-
schäftsführer des 
Tourismusverbands 
Tannheimer Tal.

Herr Keller, wie wichtig 
sind solche Veranstaltun-
gen für die Region?

KELLER Der touristische 
Stellenwert aller drei Ver-
anstaltungen ist sehr hoch, 
mittlerweile auch ein wirt-
schaftlicher Faktor in der 
Region. Das Tannheimer 
Tal ist für Skilangläufer, 
Läufer und Radsportler wie 
geschaffen und die guten 
Teilnehmerzahlen zeigen, 
dass die Region sowie seine 
herausragende Hotellerie 
sehr gute Arbeit leisten.

Welchen Stellenwert hat 

der Seen-Lauf ?

Der Seen-Lauf Tannheimer 
Tal ist mit etwa 1.000 Teil-
nehmern die kleinste der 
drei Sportveranstaltungen, 
wird aber genauso wertge-
schätzt. Es stecken in jeder 
Veranstaltung viel Arbeit, 
Fleiß und Herzblut. Regio-
nal und auch im Allgäu ist 
der Seen-Lauf bekannt und 
beliebt, was auch die Her-
kunft der Teilnehmer verrät.

Früher hieß er „Zwei-
Seen-Lauf “. Wie lange 
gibt es den Lauf schon? 

Bei der Lauf-Veranstaltung 
gab es tatsächlich einen Ver-
anstalterwechsel. Seit die 
ARGE Ski-Trail 2016 den 
Lauf übernommen hat, trägt 
die Veranstaltung den Na-
men Seen-Lauf Tannheimer 
Tal. In der Anfangsphase des 
Laufes, von 2005 bis 2007, 
war ich schon einmal maß-
geblich an der Organisation 
beteiligt.

Seit einigen Jahren ist es 
nicht mehr möglich, den 

Vilsalpsee zu umlaufen. 
Ein Teil der Strecke um 
den See ist dauerhaft ge-
sperrt.

Aufgrund eines vorangegan-
genen Felssturzes im Jahr 
2012 musste das Teilstück 
am östlichen Seeufer des 
Vilsalpsees gesperrt werden. 
Dort herrscht nach wie vor 
eine Felssturzgefahr, wes-
halb eine Umrundung des 
Sees nicht möglich ist. Es ist 

nicht absehbar, bis wann die Um-
rundung des Sees wieder möglich 
ist.

Bis 2016 befand sich der Start/
Ziel-Bereich für die Läufe am 
Bergbahnweg in Tannheim. 
Seit 2017 ist er bei der Tennis-
halle Sägerklause. Warum?

Die Verlegung des Start- und Ziel-
geländes hat organisatorische 
Gründe. Die Tennishalle bietet die 
notwendige Infrastruktur für sport-
liche Großveranstaltungen. Zudem 
liegt diese in unmittelbarer Nähe 
des Ortszentrums. Parkplätze und 
die notwendigen Sanitäreinrich-
tungen sind nicht weit entfernt. So 
gesehen hat der Standortwechsel in 
die Tennishalle einige organisatori-
sche Vorteile.

In der Ankündigung für den 
Seen-Lauf habe ich gelesen, 
dass Sie in diesem Jahr mit 
mehr als 700 Teilnehmern 
rechnen. Wie viele waren es 
2018? Welche ist die beliebteste 
Distanz - 10 km oder 22,7 km?

2018 hatten wir mit 700 Teilneh-
mern gut gerechnet, was einem 
Zuwachs von etwa 40 Prozent 
entsprach. 2017 hatten wir 500 
Teilnehmer. Wir waren dann über 
die große Teilnehmeranzahl von 
mehr als 1.000 Startern sehr über-
rascht, was uns aber gleichzeitig 
freute. Ein Grund dafür war der 
neue Trailrun über 28 Kilometer 
und 1.300 Höhenmeter. Bei der 
Premiere gingen 200 Läufer auf die 
Strecke. 350 Starter waren über 10 
km am Start und 300 gingen auf 
die 22,7 km Runde. Zusammen mit 
den Kinderläufen waren es dann 
insgesamt 1.000 Teilnehmer.

Den 30 km Trail-Run kenne ich 
noch gar nicht. Ist es ein neuer 
Lauf, eine Erweiterung des An-
gebotes?

2018 war, wie erwähnt die Premie-
re des Trailruns über 28 Kilometer 
und 1.300 Höhenmeter. Der Lauf 
wurde im Zuge der Trail-Days mit 
Leki-Experte Peter Schlickenrie-
der beim Seen-Lauf initiiert. Heuer 
werden es 30 Kilometer und 1.500 

Höhenmeter sein. Die Trailstre-
cke führt von Tannheim Richtung 
Älpele, zum Höfersee und weiter 
Richtung Zöblen und ins Stuibental 
und zurück nach Schattwald. Von 
dort geht es auf die andere Talseite 
Richtung Lohmoos, Pirschling und 
Schönkahler, über die Pfronter Alp 
und Lohmoos weiter unterhalb des 
Einsteins zurück nach Tannheim.

Einige Hotels im Tannheimer 
Tal bieten an, ihren Gästen das 
Startgeld für den Seen-Lauf zu 
sponsern, wenn diese für das 
Hotel laufen. Egal ob „Sportler“ 
oder „Gelegenheitsläufer“. Der 
Spaß steht im Vordergrund. Ich 
selbst bin so schon einige Male 
für das Hotel Tyrol am Halden-
see gestartet. Gibt es hier eine 

hb Das Interview mit Michael Keller 
führte Hans-Jörg Ernst im März 2019

SEEN-LAUF
TANNHEIMER TAL Neben 
Seen-Lauf und Rad- 
Marathon spricht 
Michael Keller über die 
Bedeutung sportlicher 
Großveranstaltungen für 
Tourismus und Region

STARTSCHUSS Zum nächste Seen-Lauf im Tannheimer Tal (A, Tirol) 
ist am 16. Mai 2020. Der Lauf verbindet den Haldensee mit dem 1.165 
Meter hoch gelegenen Vilsalpsee.

Regelung?

Die Hotels entscheiden selbst da-
rüber, welches Angebot sie ihren 
Gästen machen. Es gibt einzel-
ne, die ein solches „Hotel-Team“ 
anbieten. Zudem bietet der Touris-
musverband Tannheimer Tal den 
Hotels spezielle Lauf- und Radan-
gebote an. So können die Betriebe 
bei den Trail-Days Tannheimer Tal 
mit Peter Schlickenrieder und den 
Rennradwochen mit Marcel Wüst 
ihren Gästen ein besonderes Ange-
bot machen. 

ORGANISATION
Hinter dem RAD-MARATHON 
Tannheimer Tal, dem SEEN-
LAUF Tannheimer Tal sowie dem 
SKI-TRAIL Tannheimer Tal - Bad 
Hindelang steht die ARGE SKI-
TRAIL.

Michael Keller fungiert bei 
allen drei Veranstaltungen als 
Team-Chef eines kleinen Organi-
sationskomitees. Seine Frau Evi 
Keller unterstützt ihn dabei und 
koordiniert die etwa 300 freiwilli-
gen Helfer, die zum Gelingen der 
einzelnen Veranstaltungen bei-
tragen.

FRÜHSPORT Während die einen noch 
zu ihrem Wettbewerb radeln, sind 
die Marathonfahrer schon auf der 
Strecke

AUSBLICK Rad-Marathon am 05. Juli 2020 ab 6.00 Uhr
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